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Die Stiftung - Umfassende Erläute-
rungen, Beispiele und Musterfor-
mulare für die Rechtspraxis, von 
Dr. Christian Meyn, Dr. Andreas 
Richter, Prof. Dr. Claus Koss, 2. Auf-
lage 2009, Haufe  Verlag, Freiburg 
- Berlin - München, Hardcover und 
CD-ROM, 456 Seiten, ISBN 3-448-
04329-XD, 89,00 Euro

Konsequent ausgerichtet auf die 
Beratungspraxis stellt das Buch die 
wichtigsten Rechts- und Erschei-
nungsformen von Stiftungen vor. 
Dieses Werk stellt ein Handbuch, 
Arbeitshilfen und die Software in 
einem. Schwerpunkte sind insbeson-
dere die 
–	 gemeinnützige rechtsfähige Stif-

tung des Privatrechts,
–	 Treuhänderische Stiftung,
–	 Stiftungs-GmbH, Stiftungsverein 

und
–	 Familienstiftung
	 Rechnungslegung der Stiftung
–	 Rechtsform des Spenderrechts 

sowie
–	 alle Änderungen der Unterneh-

menssteuerreform einschließlich 
der Abgeltungssteuer.
Ausgerichtet auf die Beratungspra-

xis und gespeist aus der Erfahrung der 
Autoren mit Stiftern und Stiftungen 
zeigt das vorliegende Werk, wie sich 
das Anliegen des Stifters rechtlich 
und steuerlich optimal umsetzen 
lässt. Die Autoren haben sich be-
sonders darum bemüht, durch die 
Form der Darstellung einen raschen 
und praktisch verwendbaren Zugang 
zu dieser interessanten Materie zu 
eröffnen.

Auf der beigefügten CD-ROM findet 
sich der gesamte Buchinhalt, verlinkt 
mit einer Gesetzes- und Urteilsdaten-
bank sowie über 150 der im Hand-
buch zitierten Entscheidungen zum 
Stiftungsrecht:
•	 Alle im Handbuch enthaltenen 

Muster zur direkten Übernahme in 
die Textverarbeitung

•	 Praxishilfen
•	 Steuerrechtliche Arbeitshilfen
•	 Alle im Handbuch zitierten Gesetze 

(sämtliche Landesstiftungsgesetze, 
BGB, ZPO, HGB, Abgabenordnung, 
Körperschaftssteuergesetz)

Das Buch berücksichtigt den Stand 
von Rechtsprechung und Literatur bis 
einschl. Oktober 2008.

Das Werk richtet sich vor allem an 
Berater des Stifters, an Rechtsanwälte 
und Notare, Steuerberater oder Wirt-
schaftsprüfer.

Kreditwesengesetz - Kommen-
tar, von Karl-Heinz Boos, Reinfried 
Fischer, Prof. Dr. rer. Pol. Hermann 
Schulte-Mattler, Verlag C.H. Beck, 
München 2008, 3. Auflage 2008. 
LVIII, 3201 Seiten In Leinen, ISBN 
978-3-406-56584-7, 235,00 Euro

Der Boos/Fischer/Schulte-Mattler 
ist einer der führenden Kommentare 
zum Kreditwesengesetz. Unter Ein-
beziehung der wichtigsten bankauf-
sichtlichen Rechtsquellen behandelt 
der Kommentar alle praxisrelevanten 
Fragen. Dabei orientiert sich die Kom-
mentierung weniger an abstrakten 
oder theoretischen Fragestellungen, 
als an den von der Bankaufsicht vor-
gegebenen oder vertretenen Lösungs-
ansätzen.

Das Know-how von Autoren aus 
diversen großen deutschen Banken 
sowie Bankenverbänden und nam-
haften juristischen Experten, prägen 
unter Einbeziehung wissenschaft-
licher Kompetenz dieses Werk. 

Nach der erneuten, grundlegenden 
Überarbeitung des deutschen Banken-
aufsichtsrechts im Januar 2007 mus-
ste die Auslegung der neuen Gesetze 
vollständig überarbeitet werden und 
wurde mit dieser Kommentierung 
komplettiert. In dieser 3. Auflage ist 
neben dem Kreditwesengesetz auch 
das Gesetz über die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (Fin-
DAG) vom April 2002 (einschl. des 
Investmentänderungsgesetzes vom 
21. Dezember 2007) kommentiert. 
Des weiteren werden die Verord-
nungen über die angemessene Ei-
genmittelausstattung von Instituten, 
Institutsgruppen und Finanzholding-
Gruppen (Solvabilitätsverordnung), 
die Großkredit- und Millionenkredit-
verordnung (GroMiKV) , die Liquidi-
tätsverordnung (LiqV), die Konzern-
abschlussüberleitungsverordnung 
(KonÜV), die Anzeigenverordnung 
(AnzV) sowie die Prüfberichtsverord-
nung (PrüfbV) und deren Anwendung 
ausführlich erläutert.

Der Kommentar überzeugt durch 
Aktualität, Praxisnähe sowie eine kla-
re Lösungsansätze. Das Buch ist ein 
hervorragender Leitfaden, um sich 
über aktuellen Stand des Bankenauf-
sichtsrechts umfassend zu informiere 
und ein Muss für Juristen und Dienst-
leister in der Finanzwelt. 
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